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Tätigkeitsbericht 2007

Januar 2007:

Am 31. Januar endet Aktion "1 Euro für Afrika". Außer den zugesagten Spenden erhalten wir insgesamt nochmals ca. 5.000 Euro an Spendengeldern. Leider ist die Aktion insgesamt nicht so erfolgreich wie erhofft, so dass unsere geplanten Projekte (Schule, Energieversorgung eines Health Centers) noch nicht finanziert sind.

Februar 2007:
Die Grundschule in Geltendorf hat für unser Schulprojekt gesammelt. Ellen Link und Kornelia Weinhold konnten 250 Euro entgegennehmen. 

Harald Thill und Dr. med. Fon Tamunjoh fliegen im Auftrag von Parmed e.V. und Humanitäre Hilfe e.V. nach Kamerun, um unseren Partner NAVTI Foundation zu besuchen, die laufenden und geplanten Projekte anzusehen und das weitere Vorgehen zu besprechen. Außerdem findet ein sehr informativer Besuch in der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Yaoundé statt, wo unser Verein und seine Arbeit vorgestellt werden. Für den geplanten Schulbau in Shukai (Primary and Nursery School) werden die ersten 3.000 Euro übergeben. Harald Thill legt in Anwesenheit eines großen Teils der Dorfbevölkerung den Grundstein.

Unser Hilfsprojekt zur Behandlung körperlich und / oder geistig behinderter Kinder im Base Hospital Embilipitiya im Südosten Sri Lankas gibt es natürlich auch noch. Dr. Panditha möchte eine junge Ärztin zur Ausbildung nach Deutschland schicken. Erste Vorgespräche und Überlegungen hierzu sind bereits im Gange.

März 2007:

Unser nächstes Afrikateam fliegt nach Kamerun. Hr. Dr. Christoph Lingenauber, Frau Gabriele Düweling und Frau Julia Schwarze wollen die vorhandenen Strukturen in den Health Centers mit den Verantwortlichen vor Ort optimieren und zudem ihr Wissen an der dortigen Nursery School weitergeben. Hauptaufgaben sind neben der ärztlichen Sprechstunde der Aufbau einer Hauptapotheke für die NAVTI Foundation in Kumbo und die Schulung wichtiger labormikroskopischer Untersuchungen. Für diesen Zweck nimmt das Team ein vom Klinikum Landsberg am Lech gespendetes Labormikroskop und andere medizinische Hilfsgüter mit nach Afrika.

Achim Seefelder hat in vielen Stunden Nachtschicht einen kleinen Videofilm über unseren Verein und unsere Projekte in Kamerun und Sri Lanka gebastelt. Den wollen wir zukünftig interessierten Sponsoren zur Ansicht überlassen.

Mitgliederversammlung im Gasthaus Bräustüberl an der Waitzinger Wiese. In entspannter Atmosphäre wird u.a. die neue Satzung diskutiert und verabschiedet. Im neuen Vorstand bleibt Thomas Weinhold 1. Vorsitzender, zudem begrüßen wir Harald Thill als neuen 2. Vorsitzenden, Frau Dr. Barbara Buchner übernimmt die Kasse, Conny Weinhold wird Schriftführerin.

April 2007:

Pressetermin und Debriefing mit unserem letzten Afrikateam. Alle sind wohlbehalten heimgekehrt und würden jederzeit wieder fliegen. Das Team hat hervorragend gearbeitet und ein gutes Fundament für weitere Einsätze geschaffen. Das nächste Team aus Niederbayern fliegt am 2. Juni, bestehend aus dem Facharzt für Allgemeinmedizin Markus Ott und der Arzthelferin Kathrin Schmailzl.

Humanitäre Hilfe e.V. übergibt nach Absprache mit Lothar Neff und Wolfgang Groß alle noch vorhandenen gespendeten medizinischen Geräte und eine Vielzahl hochwertiger chirurgischer Instrumente an Humedica e.V., der es in seinen Projekten sinnvoll einsetzen kann.

Mai 2007:

Briefing mit Amelie Hailer, ihrer Familie und Freunden. Amelie macht dieses Jahr ihr Abitur und möchte im Herbst für 3 – 6 Monate zu einem Pflegepraktikum in Afrika aufbrechen. Nach Rücksprache mit Sr. Ruphina aus dem St. Elisabeth Hospital in Kumbo haben wir von der Krankenhausleitung eine Zusage erhalten. Harry, Conny und Thomas standen ausführlich Rede und Antwort, so dass letztlich alle offenen Fragen zufriedenstellend beantwortet werden konnten.

Treffen zwischen Thomas Weinhold und Wolfgang Groß, Geschäftsführer von Humedica e.V. in Neugablonz zu einem gemeinsamen Pressetermin. Humedica e.V. fördert als Kooperationspartner den Schulbau der Shukai Nursery and Primary School.

Präsentation unseres Vereins bei der Veranstaltung „Impulse für die Bürgergesellschaft“, die vom Kinderbüro der Stadt Landsberg organisiert wurde. Wir waren mit einem gemeinsamen Stand mit LandsAid e.V. und einem Videovortrag, den Achim Seefelder produziert hat, vertreten. Vielen Dank an Frau Däubler und ihr Team, die uns eingeladen haben.

Briefing mit Markus Ott und Kathrin Schmailzl, unserem nächsten Team für Kamerun. Neben der ärztlichen Sprechstunde in den Health Centers durch Herrn Ott gilt das Augenmerk von Frau Schmailzl auch der „Praxisorganisation“ und dem Wundmanagement. Wir werden zudem für das St. Elisabeth Hospital einen neuen Induktionsmotor für das Röntgenentwicklergerät und einen Halothanverdampfer für ein Narkosegerät mitgeben. Dr. Christoph Lingenauber und Julia Schwarze konnten den beiden reichlich persönliche Erfahrungen mit auf den Weg geben, so dass sie bestens vorbereitet in den Einsatz fliegen.

Treffen mit Lothar Neff, Fa. LOMA, Gottfried Fabig und Wolfgang Groß, Geschäftsführer von Humedica e.V. Lothar und Wolfgang haben sich zum ersten Mal persönlich kennengelernt. Sinn und Zweck des Besuches war auch, die an Humedica e.V. weitergegebenen chirurgischen Instrumente, die zum großen Teil von Lothar Neff gespendet wurden, zu sichten und grob vorzusortieren. Zudem wird Lothar Neff auf unsere Bitte zukünftig seine Spenden an Humedica e.V. weitergeben, der es in seinen Projekten zeitnah sinnvoll verwenden kann.

Juni 2007:

Im Auftrag von Humanitäre Hilfe e.V. fliegen der Facharzt für Allgemeinmedizin Markus Ott und die Arzthelferin Kathrin Schmailzl aus Altmannstein im Altmühltal zu einem humanitären Hilfseinsatz nach Kamerun. Humanitäre Hilfe e.V. setzt somit das Hilfsprogramm für die Health Center in der Bui Division im Nord-West-Distrikt wie geplant fort. Wieder sind medizinische Kleingeräte (Ersatzteile für ein Narkosegerät und einen Röntgenfilmentwickler), dringend benötigte Medikamente und Verbandmaterialien im Gepäck, die vor Ort nicht beschafft werden können.

Im Rahmen der Afrikatage an der St. Johann Grund- und Teilhauptschule Peissenberg hält Dr. med. Fon Tamunjoh einen Vortrag über Kamerun und stellt auch unseren Verein und seine Hilfsprojekte im Nord-West-Distrikt vor. Die bei vielerlei Veranstaltungen gesammelten werden in verschiedene Projekte verteilt. So erhält auch unser Verein 700 Euro für den Schulneubau in Shukai.

Beate Grübel, Diplom-Designerin aus Wiesbaden, entwirft unser Rollup, das in Zukunft bei Vorträgen, Präsentationen, Veranstaltungen, Informationsständen etc. unseren Verein superprofessionell darstellt. 

Juli 2007:

Erste Kontaktaufnahme durch Barbara Buchner mit Casa de la Amistad, einer mexikanischen Institution, die seit 15 Jahren krebskranke Kinder aus armen Verhältnissen bei ihrer Behandlung unterstützt. Wir wollen diese Organisation im nächsten Jahr als deutscher Partner bei Sternstunden begleiten. 

Sommerfest am Ignaz-Kögler-Gymnasium. Humanitäre Hilfe e.V. und die Klasse 10 N präsentieren anlässlich der Projekttage „Gesundheit und Prävention“ eine gemeinsam erarbeitete Powerpoint-Präsentation zum Thema „Die gesundheitliche Situation in Afrika und Europa am Beispiel Kamerun und BRD“. Die SchülerInnen der Klasse sowie Julia Schwarze und Kornelia Weinhold standen interessierten Besuchern Rede und Antwort. 

August 2007:

Dank der großzügigen Spendenzusage von Helmut und Monika Wöls kann der Schulbau in Kamerun (Shukai) über die geplante Primary School hinaus fortgesetzt werden. Die Schule erhält in Gedenken an den jung verstorbenen Sohn der Familie Wöls den Namen Luca Elias Wöls Community Nursery and Primary School Shukai.

September 2007:

Amelie Hailer startet zu einem mehrmonatigen Pflegepraktikum im St. Elisabeth Hospital in Kamerun. Amelie wird unseren Verein zudem vor Ort repräsentieren und sich auch um den Schulbau in Shukai kümmern.

Oktober 2007:

Ein vom Klinikum Landsberg an uns gespendetes Sonografiegerät mit gynäkologischem und abdominellem Schallkopf konnte an Humedica e.V. übergeben werden und wird von Kaufbeuren aus in ein Partnerkrankenhaus im Niger geliefert.

Der durch Humanitäre Hilfe e.V. und Partner geförderte Neubau der Luca Elias Wöls Community Primary and Nursery School Shukai im Nord-West-Distrikt Kameruns schreitet weiter voran. Die Schule, die im Vollausbau 8 Klassenräume mit Nebenräumen beherbergt und über 300 Kindern Platz zum Lernen bieten wird, konnte bis Anfang September 2007 soweit fertiggestellt werden, dass die ersten 7 Klassen mit insgesamt 140 Kindern in zwei Klassenräumen und einem Behelfsraum unterrichtet werden können. Im Rahmen einer großen Eröffnungsfeier konnte die Schule ihrer Bestimmung übergeben werden.

November 2007:

Kontaktaufnahme mit Peter Burk, 1. Vorsitzender von Architekten über Grenzen e.V. Wir möchten uns hinsichtlich des Schulbaus in Kamerun beraten lassen.

Erster Kontakt mit Seiner Königlichen Hoheit Togbui Céphas Bansah, König von Hohoe in Ghana. König Bansah ist in Ludwigshafen zuhause, nimmt von dort aus und natürlich auch regelmäßig in seiner Heimat die Regierungsgeschäfte wahr. Er ist sehr an der Krankenhauswäsche interessiert, die noch in Wetzlar auf Abholung wartet.

Dezember 2007:

Amelie hat im Freundes- und Verwandtenkreis kräftig Spendengelder für die Schule in Shukai gesammelt und konnte im Rahmen einer kleinen Feier Tische, Stühle, Schultafeln, Bücher etc. an das Schulkommitté und den Headteacher übergeben. Zum Dank wurde Amelie der Würdentitel einer „Yaah“ von Shukai verliehen.

Treffen mit Herrn Dr. Weitnauer, Vizepräsident Parmed e.V. In entspannter und offener Atmosphäre wurden Erfahrungen bezüglich Kamerun ausgetauscht sowie diverse offene Fragen besprochen.

Vorstandstreffen zwischen LandsAid e.V. und Humanitäre Hilfe e.V. Ziel des Treffens war, über eine engere Zusammenarbeit beider Vereine zu sprechen. Es wurde vereinbart, in den Bereichen Fundraising, Veranstaltungen und in einem konkreten Hilfsprojekt zusammenzuarbeiten.

Uns erreicht ein dringender Hilferuf aus dem St. Elisabeth Hospital in Shisong. Der dortige Chirurg geht für mehrere Monate zurück in seine Heimat Russland und hinterlässt eine nicht zu füllende Lücke. Wir haben uns sofort bereit erklärt, unser Möglichstes zu tun, um mit erfahrenen Ärzten auszuhelfen. Mit Herrn Dr. Josef Steininger und Herrn Dr. Michael Pahl stehen zwei ehemalige Oberärzte der Chirurgie schon zur Verfügung. Geplanter Einsatzbeginn ist Anfang Februar 2008.

Georg (chirurgischer Assistenzarzt) und Veronika Elhardt (Sozialpädagogin) bewerben sich für einen 6-monatigen Einsatz in Kamerun. Nach Rücksprache mit Sr. Ruphina, leitende Ordensschwester im St. Elisabeth Hospital, und mehreren Gesprächen mit den Eheleuten freuen wir uns über diese hervorragende Unterstützung unserer Partner in Kamerun. Veronika wird sich neben ihrer Tätigkeit im Hospital auch intensiv um unser Schulprojekt kümmern. Geplanter Abflugtermin ist Mitte Februar 2008.

Amelie ist gesund und wohlbehalten aus Kamerun zurück. Es gibt natürlich sehr viel zu berichten, nicht nur im Freundes- und Verwandtenkreis. Amelie geht für uns „auf Tour“ und hält Vorträge, wo immer sie gebraucht wird.

Die bis zum Jahresende angestrebte Mitgliederzahl von 100 wurde knapp übertroffen.
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